
NEUSTADT/ABENSBERG. Die Tradition
des Fußball-Nachbarduells TSV Neu-
stadt gegen TSV Abensberg reicht
nicht ganz an die jahrhundertealte Gil-
lamoos-Vergangenheit heran. Aber es
ist bereits Sitt’ und Brauch geworden,
das Derby kurz vor der fünften Jahres-
zeit in der Babonenstadt steigen zu las-
sen. Heute, Mittwoch, 18.30 Uhr, wird
das Kreisliga-Spiel in Neustadt (Re-
gensburger Straße!) angepfiffen.

„Für uns ist es richtungsweisend“

Keiner aus den beiden Lagern will auf
der Festwiese als Verlierer auftauchen.
Für die Hausherren zählt aber etwas
anderes viel mehr: die Tabellensituati-
on. „Wir haben erst vier Punkte. Ver-
lieren wir heute erneut, bleiben wir
auf längere Sicht hinten drin“, prog-
nostiziert Neustadts Trainer Gustav
Verseghy. „Das Derby ist schlichtweg
richtungsweisend für uns. Wir stehen
unter Zugzwang und müssen gewin-
nen – egal wie.“

Die Neustädter kassierten zuletzt
drei Niederlagen in Folge. „Wir haben
uns am Sonntag auch in Ergolding
nicht schlecht verkauft, aber es reicht
einfach nicht, solche Teams zu for-
dern.“ Hauptgrund dafür sei der „arg
dezimierte“ Kader. So fehlen neben
den Langzeitverletzten (Mischakin,
Schlittenbauer) heute auch Jürgen
Vogl und Kai Dintner. Florian Merz
und Tim Dintner mussten in Ergol-
ding angeschlagen ausgewechselt wer-
den. „Ich hoffe, sie sind mit dabei. Es
wird ein enges Derby. Nur über den
Kampf könnenwir denDrei holen.“

Den Gästen aus Abensberg steckt
noch das 0:3 aus dem letztjährigen
Auftritt in Neustadt in den Knochen.

„Das sind keine guten Erinnerungen“,
so TSV-Coach Johann Schöberl. Seine
Elf steht mit sieben Zählern derzeit et-
was besser da als Neustadt. Überhaupt
nicht gefallen hat Schöberl der Auf-
tritt seiner Mannen am Sonntag im
Heimspiel gegen die SG Johannes-
brunn-Binabiburg (1:1). „Ich erwarte
mir von einigen Spielern eine völlig
andere Einstellung“, mahnt der Trai-

ner an. „Fußball ist ein Laufsport und
keine Stehpartie.“ Abensberg kam da-
mit in den letzten beiden Partien über
einen Punkt nicht hinaus und rutsch-
te auf Rang neun ab.

Babonen-Coach fordertmehr Einsatz

Personell können die Gäste ein wenig
durchatmen. Michael Keil ist ebenso
wieder fit wie der lange verletzte Ste-

fan Gruber. „Das kann dem Konkur-
renzkampf um die Stammplätze nur
gut tun.“ Das Ziel sei natürlich zu ge-
winnen. „Ich möchte von meiner
Truppe Einsatz und Spielkultur sehen.
Dann kann man nach 90 Minuten das
Ergebnis akzeptieren, wie immer es
lautet.“ Zum Gillamoos sollte es tun-
lichst ein Dreier sein – vor allem für
Abensberger Fußballer. (mar)

Zwei angezählte Teams gehen insDerby
KREISLIGA-DUELL TSVNeustadt
und TSVAbensberg treffen
sich heute an der Donau
zum „Gillamoos-Gipfel“. „Da
gibt’s nur ein Ziel: gewin-
nen“, sagen die Trainer.

Abensberg (in orange) und Neustadt (in weiß) kämpfen heute um die Gillamoos-Vorherrschaft. Foto: Archiv

KELHEIM. Zum ersten Mal richtete der
TC Grün-Rot Kelheim ein Leistungs-
klassen-Turnier aus. Die Ferien und
Urlaubszeit sowie auch die extremen
Temperaturen in den vergangenen Ta-
gen hielten den einen oder anderen
Tennisspieler von einer Teilnahme ab.
Trotzdem kam es zu einer Beteiligung
von 21 Akteuren aus 14 Vereinen des
Tennisbezirks. Eine erfreuliche An-
zahl von sechs Meldungen ging vom
benachbarten SV Ihrlerstein ein.

Zum Teil starker Regen konnte die
Veranstalter nicht davon abhalten, die
Begegnungen pünktlich um 9 Uhr zu
beginnen. Die letzten Partien mussten
dann jedoch wegen Unbespielbarkeit
der Plätze in den Tennishallen der
Sportinsel ausgetragenwerden.

Die Spitzenbegegnung war sicher-
lich dasMatch vonMatthias Holzapfel

(Leistungsklasse 7) – ein ehemaliger
Kelheimer, der jetzt für TC Maxhütte
spielt – gegen den aus Schönberg kom-
mendenMarkus Riedl (LK 8). Letzterer
hatte im Tiebreak des ersten Satzes das
glücklichere Händchen und entschied
dann auch den zweiten Durchgang
und somit dasMatch für sich.

Reinhard Zimmer vom VfL Kel-
heim war in dieser Saison recht erfolg-
reich und konnte sich aufgrund seiner
Jahresleistung um einen Platz verbes-
sern. Stefan Hirsch vom SV Ihrlerstein
erreichte durch seine gesammelten
Punkte einen Sprung von LK 13 auf
LK 10.

Einen großen Erfolg landete Micha-
el Gräfenstein vom TC Grün-Rot. Er
war mit 14 Jahren der jüngste Teilneh-
mer und verbuchte beim Kelheimer
Turnier Siege gegen Florian Hackl und
Reinhard Zimmer für sich. Durch die-
se zwei Erfolge stockte er sein Punkte-
konto auf und schaffte den Sprung
von LK 19 in die LK 16.

Der Kelheimer Gastgeber will im
Winter ein weiteres Leistungsklassen-
Turnier abhalten.

Youngster trumpft auf
SIEGETC-SpielerMichael
Gräfenstein (14) zeigt beim
Leistungsklassen-Turnier in
Kelheim seine Qualitäten.

Michael Gräfenstein kletterte in den Leistungsklassen drei Stufen nach oben.
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DIE LAGE BEI DEN BEIDEN KREISLIGISTEN

➤ Donaustädter: Neustadt begann die
Saisonmit einemHeimsieg und einem
Remis beim ATSVKelheim gut. Seitdem
hat der TSV aber nichtsmehr an Punk-

ten geerntet. Es folgten drei Niederlagen
in Serie, zwei davon zuhause.
➤ Abensstädter: Abensberg erwies sich
bisher als wankelmütige Diva. Auf einen

Sieg folgte jeweils eine Pleite. Zuletzt
durchbrach der TSV diese Serie mit ei-
nem dürftigen Remis auf eigenem Platz.
Sieben Zähler stehen aktuell zu Buche.

TSV OFFENSTETTEN – FSV SANDHARLAN-
DEN: Drei Siege, zwei Remis, kein Ge-
gentor – die bisherige Saisonbilanz
von Spitzenreiter Offenstetten über-
zeugt. „Wir gehen erhobenen Hauptes
ins Derby und versuchen unseren Lauf
fortzusetzen“, so TSV-Abteilungsleiter
Mike Hübl. Möglichst schnell sollen
die Punkte gegen den Abstieg gesam-
melt werden. Vor dem Gegner ist man
gewarnt. Im Vorjahr habe man „zwei
Klatschen“ bezogen. Zudem müsse
man mit Stefan Datzmann und Johan-
nes Mader auf zwei Leistungsträger
verzichten. Die Gäste können in Best-
besetzung auflaufen. Beim Vorletzten
schaut man nur ungern aufs Tabellen-
bild. „Wir gehen als klarer Außensei-
ter ins Spiel. In dieser Rolle fühlen wir
uns wohl“, setzt Spielertrainer Stefan
Hermann auf Zuversicht. „Minimum
ein Punkt“ soll her, um einen Schritt
aus demTabellenkeller zumachen.
SC MITTERFECKING – SC KELHEIM: Die-
ses Lokalduell brachte in der Vorsai-
son ein überraschendes 5:1 für den
Aufsteiger aus Mitterfecking. Spieler-
trainer Christian Listl, der nach einem
Bandscheibenvorfall außer Gefecht ist,
wittert bei den Gastgebern vor dem
Derby ein wenigMorgenluft. „Wir fan-
gen an, wieder vernünftig Fußball zu
spielen. Aber wir müssen uns noch in
allen Mannschaftsteilen verbessern.“
Angestrebt werde ein Heimsieg, „doch
dazumuss jeder eine hundertprozenti-
ge Einstellung zeigen“. Die Pleite aus
der Vorsaison schmerzt die Kreisstäd-
ter noch, wie Trainer Hans-Peter Liedl
bekundet. „Ein zweites Mal will ich
das nicht erleben.“ Die Gäste möchten
zumindest einen Zähler mitnehmen.
„Die Aufstiegseuphorie in Mitterfe-
cking ist verflogen. Mit Kampf und
Laufbereitschaft können wir die Haus-

herren knacken.“ Josef Müller und An-
dy Seitz fehlen.
TV GEISELHÖRING – SPVGG KAPFELBERG:
Die Gäste zeigten am Sonntag gegen
den TSV Hofkirchen (0:0), wie man ei-
nen scheinbar übermächtigen Gegner
in Zaum halten kann. „Geiselhöring
ist für mich der Topfavorit der Liga.
Wir werden aber unser Bestes geben
und nichts unversucht lassen, um ei-
nen Zähler mitzunehmen“, so SpVgg-
Abteilungsleiter Jan Schandri. Die
Truppe trete etwas gefestigter auf.
„Hinten dürfen wir nichts zulassen.
Vorne fehlt noch die Durchschlags-
kraft. Vielleicht platzt der Knoten.“
TSV HERRNGIERSDORF – TV SCHIERLING
II: Herrngiersdorfs Spielertrainer Ste-
fan Offenbeck freut sich auf das Kräf-
temessen mit seinem Ex-Verein. Vor
zwei Jahren stand er noch in den
Diensten der Schierlinger Landesliga-
truppe. Das Aufeinandertreffen soll
Zählbares einbringen. Den Gästen at-
testiert Offenbeck gute Form. „Auch
wir sind gut drauf. Ein Punkt sollte
drin sein.“ Mittelfeldakteur Michael
Daniel steht nicht zur Verfügung. Ke-
vin Gräßlin und Jakob Karl sind wie-
der dabei. Für die Gäste stellt sich nach
Spitzenspielen gegen die beiden Tabel-
lenführer die dritte knifflige Aufgabe
in Folge.Mit taktischer Disziplin trotz-
te Schierling dem Erst- und Zweitplat-
zierten jeweils ein Remis ab. Das wird
auch das Minimalziel von Trainer Jür-
gen Melzl bei Aufsteiger Herrngiers-
dorf sein. (ear/mar)

Nachbarn
unter sich
SEHENSWERT In der Kreisklas-
se Kelheim steigen heute
vier Partien, davon dreimit
Lokalschlager-Status.

Offenstetten (in Gelb) blieb bisher un-
geschlagen. Foto: Archiv
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SPORT-TELEGRAMM

SCHÜTZEN
Schlossschützen Peterfecking: Jahresbesten-
wertung: Schützen A: M. Simon 373 Ringe;
Schützen B: G. Aßmann 153; Damen: C. Ritzin-
ger 150, M. Groß 147, E. Flotzinger 131; Alters-
klasse: A. Altinger 361, J. Eberl 355, H. Kolb 355;
Seniorenklasse: R. Reichl 368, H. Aunkofer 151;
Jugend: T. Flotzinger 365; Schüler: C. Flotzinger
158.

Schützengesellschaft 1910 Offenstet-
ten: Jahresbestenwertung: Schüler: Sebastian
Brandl 123, Max Guttenberger 113; Seniorinnen:
Elisabeth Müller 367, Ursula Reber 361; Schüt-
zenklasse: Herbert Brandl 333; Senioren: And-
reas Huber 374, Martin Reber 346. Jahresvor-
tel: Elisabeth Müller.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

FUSSBALL

KREISLIGA LANDSHUT

Neustadt/Do. – Abensberg Heute, 18.30 Uhr
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. FC Ergolding II 5 4 0 1 15: 5 12
2. TSV Vilsbiburg (N) 5 4 0 1 13: 6 12
3. SV Neuhausen (N) 5 3 1 1 11: 9 10
4. L.-Münchnerau 5 3 0 2 16:12 9
5. SV Ettenkofen 4 3 0 1 10: 6 9
6. TSV Ergoldsbach (N) 5 2 1 2 15:11 7
7. SV Lengfeld (N) 5 2 1 2 13:12 7
8. Johan./Binabiburg (N) 5 2 1 2 14:14 7
9. TSV Abensberg 5 2 1 2 9:11 7

10. SV Adlhausen (N) 5 2 0 3 8:13 6
11. TSV Neustadt/Do. 5 1 1 3 9:11 4
12. SV Essenbach 4 1 1 2 8:10 4
13. ATSV Kelheim 5 0 2 3 9:20 2

14. SC Weihmichl 5 0 1 4 8:18 1

KREISKLASSE 3 KELHEIM

Herrngiersdorf (N) – Schierling II Heute, 18.15 Uhr
Geiselhöring (A) – Kapfelberg (N) Heute, 18.30 Uhr
Mitterfecking – SC Kelheim Heute, 18.30 Uhr
Offenstetten – Sandharlanden Heute, 18.30 Uhr
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. TSV Offenstetten 5 3 2 0 4: 0 11
2. TV Geiselhöring (A) 4 3 1 0 16: 6 10
3. TSV Hofkirchen 5 3 1 1 9: 4 10
4. TSV Herrngiersdorf (N) 4 3 0 1 13: 5 9
5. TSV Pfaffenberg 5 3 0 2 10: 9 9
6. SV Sallach (A) 5 3 0 2 9: 8 9
7. TV Schierling II 5 2 2 1 8: 5 8
8. SV Saal 5 2 1 2 7: 7 7
9. SC Kelheim 4 1 1 2 10: 8 4

10. TSV Bad Gögging (N) 5 1 1 3 13:15 4
11. FC Laimerstadt 5 1 1 3 9:12 4
12. SC Mitterfecking 5 1 1 3 7:15 4
13. FSV Sandharlanden 5 1 0 4 4:13 3
14. SpVgg Kapfelberg (N) 4 0 1 3 2:14 1
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TERMINE
Abbacher Sportkegler: Heute ab 17 Uhr letzte
Ausspielung der Vereinsmeisterschaft; 19 Uhr
Abteilungsversammlung.

TSV Langquaid Fußball: Heute, 19 Uhr Meis-
terschaftsspiel ATSV Kelheim – Damen der
Spielgemeinschaft TSV Langquaid/SV Kelheim-
winzer.

TSV Neustadt, Fußball: E-Jugend Training
Montag und Mittwoch jeweils 17.30 bis
18.45 Uhr; F-Jugend Training Montag und Mitt-
woch jeweils 17 bis 18.30 Uhr, jeweils im Stadi-
on.

LANDKREIS. Das Jugendpreisschießen
in der Schützenregion Donaugau wird
heuer im Oktober in Höhenhof ausge-
richtet. Startberechtigt sind alle Schü-
ler, Jugendlichen und Junioren im ge-
nannten Bezirk.

In mehreren Konkurrenzen kann
der Schützennachwuchs antreten. Die
Preise für die Sieger können sich sehen
lassen. Im Kampf um die Festscheibe

(Blattlwertung) locken etwa ein
Mountainbike, ein Farbfernseher oder
eine Schießjacke. Wer die Glücks-
scheibe abschießt, ist als Erster mit 50
Euro dabei. Schießzeiten sind Mitt-
woch, 12. Oktober (17 bis 21 Uhr,
Samstag, 15. Oktober (9 bis 16), sowie
Sonntag, 16. Oktober (9 bis 15). (lje)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Infos: www.donaugau.de

Anlegen auf einMountainbike
BLATTL Jugendpreisschießen locktmit attraktiven Preisen
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